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Der Stadtteilservice Nordstadt stellt sich vor:
Die grünen Engel

Verfügungsfonds: 
Wir für die Nordstadt

Engagement hat viele Gesichter:
Helden (in) der Nordstadt

Die Zeitung für den bunten Stadtteil mit Zukunft
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Mir doch egal - war einmal!

Jugend-Engagement ist 
cool!

(ak) Gesellschaftliches En-
gagement bietet Jugendli-
chen die Gelegenheit etwas 
freiwillig zu tun, an der Ge-
sellschaft teilzuhaben, sie 
mitzugestalten und selbst 
Verantwortung zu überneh-
men. Sie können sich als 
wirksam und kompetent 
erfahren und sehen, dass 
man Veränderungen selbst 
in die Hand nehmen kann. 
Dabei sammeln sie neue 
Erfahrungen, haben Spaß, 
bilden sich weiter und stär-
ken soziale und berufliche 
Kompetenzen. Wichtig für 
Jugendliche ist es positive 
Rückmeldungen dazu zu 
bekommen, wer sie sind 
und was sie machen. 
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Jugendliche heutzutage sind 
faul, desinteressiert und en-
gagieren sich nicht?

Stimmt nicht! Viele Jugend-
liche sind hoch motiviert, sich 
für das Gemeinwohl einzu-
setzen. Doch noch viel zu 
selten wird diese Engage-
mentbereitschaft und soziale 
Verantwortung junger Men-
schen öffentlich anerkannt 
und systematisch gefördert. 
Wir wollen mit der neuen 
Rubrik „Helden (in) der Nord-
stadt“ exemplarisch

•  Blicke hinter die Kulisse 
freiwilligen Engagements 
vermitteln • Motive ehrenamt-
lichen  Engagements aufzei-
gen • Freude an Engagement 
wach rufen • Vorbilder schaf-
fen •  Lust wecken, selbst mit-

zumachen • allen Akteuren 
und Engagierten danken! 

In der aktuellen Ausgabe stel-
len wir das Engagement von 
Gürkan Keskin vor. Wenn 
Sie mehr über ihn erfahren 
wollen, lesen Sie weiter auf 
Seite 12!

Neues aus der Nordstadt

(mm) Im Rahmen des 
Projektes Soziale Stadt 
wird weiter an der Ver-
besserung des Wohn-
umfeldes gearbeitet. 
Nach der Schaffung 
der Spiel-, Sport- und 
Bewegungsachse am 
ehemaligen Nordbahn-
hof, die sehr gut genutzt 
wird, steht als nächs-
tes die Aufwertung 
der Spielplätze an der 

Burgstraße, der Cäcilienstra-
ße und der Haumannstraße 
auf der Agenda. 
Nach den Sommerferien 
geht es dann, wenn die Fein-
planung abgeschlossen ist, 
auch mit den nächsten bau-
lichen Maßnahmen in den 
Vorspeler Anlagen weiter. 
Im Mehrgenerationenhaus 
wird nach der Entkernung 
des Hauses auf allen Etagen 
an der Sanierung der alten 

Bausubstanz gearbeitet und 
die Grundrisse entsprechend 
der Nutzungsanforderungen 
optimiert. Die baulichen Maß-
nahmen im Rollhaus sind fast 
abgeschlossen, so dass die 
erweiterten Raumkapazitäten 
der Einrichtung im Laufe des 
nächsten Monats komplett 
zur Verfügung stehen wer-
den.
In den letzten Monaten konn-
te Frau Prescher die Nord-
stadt und die vielen engagier-
ten Akteure kennenlernen 
und sich als Quartiersmana-
gerin ihren neuen Aufgaben 
stellen. Eine große Rolle hat 
dabei in den letzten Wochen 
die Vorbereitung des Nord-
stadtfestes am 16. Juli ge-
spielt (s.Seite 10)
 Zudem steht die Einrichtung 
des Verfügungsfonds zur Ak-
tivierung von Bewohnern und 
Akteuren an, der die aktive 

Teilnahme am Stadtteilleben 
ermöglichen soll. Projekte, 
die im Fördergebiet „Sozia-
le Stadt” umgesetzt werden 
sollen und einen nachweis-
baren Nutzen für die Nord-
stadt erbringen, können aus 
Mitteln des Verfügungsfonds 
Soziale Stadt unbürokratisch 
unterstützt/gefördert werden. 
Hierzu ist die Einrichtung ei-
nes Beirates, der anhand von 
selbst festgelegten Kriterien 
über die Unterstützung der 
Projekte entscheidet, erfor-
derlich (weitere Infos Seite 8).
In den nächsten Wochen 
wird der Stadtteilservice den 
mobilen Kiosk auf der Spiel-
fläche am Nordbahnhof er-
öffnen. Auf dem Nordstadt-
fest kann der Bauwagen, in 
dem zukünftig auch kleinere 
Spielmaterialien ausgeliehen 
werden können, bereits be-
wundert werden.

„Steh auf Bewege Dich“ bietet 
Jugendlichen auf vielfältige 
Art und Weise die Möglich-
keit praktische Erfahrungen 
durch bürgerschaftliches En-
gagement zu sammeln.

Weitere Informationen bei:

Andrea Krumnacker
AWO Nordstadtbüro,

Kullerstr. 4-6,
42651 Solingen
Tel. 231344-0

a.krumnacker@awo-aqua.de
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(ko) Der Stadtteilservice 
der AWO Solingen Arbeit & 
Qualifizierung UG besteht 
seit drei Jahren mit Sitz im 
Nordstadtbüro, Kuller Stra-
ße 4-6. Zielsetzung unse-
res Stadtteilservices ist es, 
Langzeitarbeitslose durch 
den Einsatz in verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen, sowie 
durch entsprechende Qualifi-
zierungsmaßnahmen und so-
zialpädagogische Beratung, 
bei einer Reintegration in den 
Arbeitsmarkt zu unterstützen.
Hierbei wird das Augenmerk 
zum einen auf vorhandene 
Ressourcen und Erfahrun-

gen des Einzel-
nen gelegt, zum 
anderen auf eine 
perspektivische 
Sicht individuel-
ler Bedürfnisse 
zu einer Wieder-
eingliederung in 
Arbeit.
Ganz konkre-
te Aufgaben-
schwerpunkte 

des Stadtteilservices sind 
dabei die Annahme von An-
regungen und Beschwer-
den der Bevölkerung in der 
Nordstadt, die Reinigung 
auffällig vermüllter Berei-
che, der Schutz und die 
Pflege von Parkbänken, 
Spielgeräten und anderem 
öffentlichen Mobiliar. Des-
weiteren sammeln wir leere 
Einkaufswagen und andere 
sperrige Gegenstände ein, 
führen Maßnahmen gegen 
die Verschmutzung durch 
Hunde durch, beispielsweise 
durch die Bereitstellung von 

Die grünen Engel aus der Nordstadt

Tüten, und leisten Aufklä-
rungsarbeit zu Tierhaltung. 
Über das Nordstadtbüro und 
den Stadtteilservice läuft die 
Verteilung und Erstellung 
von Informationen aus dem 
Stadtteil, zum Beispiel der 
Nordstadtzeitung.
Wir vermitteln die Übernah-
me von Spielplatz-Paten-
schaften und organisieren 
den Auf- und Abbau, die Be-
wirtung und Raumgestaltung 
bei Feiern und Festen im 

AWO Solingen´in Çalışma & 
Kalifiye UG (Arbeit & Qualifi-
zierung UG) üç yıldan buya-
na Nordstadt, Kuller Straße 
4-6 adresinde hizmet ver-
mektedir.
Bu servisin amacı, uzun 
yıllardan beri işsiz olanları 
degişik alanlarda alıştıra 
alıştıra onları tekrar 
işhayatına kazandırmaktır. 
Bu kalifiye çalısmaları sos-
yal pedagojik danışmalar 
tarafından desteklenir. 
Katılanların bu zamana ka-
dar edindikleri tecrübeler 
ve beceriler de göz önünde 
tutulur. 

Yapılan işlemler genellikle 
Nordstadt sakinlerinin tav-
siyeleri ve şikayetlerini cid-
diye alır. Çöplerle dolmuş 
köşeler temizlenir, parka-
lardaki oturaklar, çocuk 
oyuncakları ve diğer resmi 
mobilyalar onarılır ve koru-
nur. Ayrıca alışveriş arabası 
gibi büyük sağa sola atılmıs 
malzemeler toplanır, çevre-
nin köpekler tarafından kir-
letilmesine karşı çalışmalar 
yapılır. Bunun için temiz 
hayvan tutumu  hakkında 
gerekli bilgiler verilir, tabe-
leler hazırlanıp, torbalar 
dagıtılır. Nordstadtbürosu 

Stadtteil. Wir helfen bei der 
Organisation von Transpor-
ten und Haushaltshilfen für 
ältere oder behinderte Men-
schen, zum Beispiel beim 
Spazierengehen oder Ein-
kaufen.
Unsere Mitarbeiter im Stadt-
teil erkennen Sie an den grü-
nen Jacken mit dem Logo.

Sprechen sie uns einfach an 
- gerne nehmen wir ihre Anre-
gungen und Kritik entgegen!

Stadtteilservice
im

Nordstadtbüro

Kuller Straße 4-6
42651 Solingen
Tel. 231344-0

Öffnungszeiten

Mo bis Fr
8.30 bis 15.30 Uhr

Mahalle Servisi Nedir?

ve mahalle servisi sayesin-
de mesela Nordstadt ge-
zetesiyle tüm halk yönelik 
bilgiler toplanıp basılır ve 
dağıtılır. Çocuk parkları için 
sorumlu gruplar düzenlenir. 
Mahallede yapılacak olan 
eğlenceler organize edilir, 
kurulur ve toplanır. Yaşlı ve 
yardıma muhtaç engelli ma-
halle sakinleri için evişleri, 
alışveriş veya taşınma gibi 
yardımlar düzenlenir.

Mahalle Servisi için çalısan 
bizleri Nordstadtlogosu 
taşıyan yeşil ceketlerimiz-
den tanıyabilirsiniz. Bizimle 

Melanie Essel und Karen Odenius sind Anleiterinnen beim Stadt-
teilservice.				           Foto: AWO UG

irtibata geçiniz. Sizlerin tav-
siye ve tenkitlerinizi her za-
man bekliyoruz!
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Mehr Mädchen ins Rollhaus

(ak) Endlich war es soweit! 
Am 28. Mai eroberten Frauen 
und Mädchen das Rollhaus 
– 5 Stunden lang stellten sie 
beim Girlsday ihr Können 
unter Beweis. Mädchen und 
Frauen aller Nationen fanden 
an diesem Tag den Weg ins 
Rollhaus – alle Altersgruppen 
von 6 bis 20 Jahren waren 
vertreten. 
Schon kurz nach 15 Uhr 
nahmen die Veranstalter die 
turbulente Atmosphäre im 
Rollhaus wahr. Die Erwar-
tungen hatten sich erfüllt: 
der Girlsday begeisterte die 
zahlreich erschienenen Be-
sucherinnen. Das Besondere 
an dem Tag…ob groß oder 
klein, jung oder alt, egal wel-
cher Herkunft - alle waren sie 
willkommen und alle hatten 
Spaß. 
Als Unterstützung für die 
ersten Versuche auf dem 

Board – und auch für bereits 
erfahrene Skaterinnen – wur-
de über den ganzen Tag 
ein Skatekurs angeboten. 
Hierbei konnten die Mädels 
Tricks von einer Skateboard-
trainerin aus Düsseldorf 
lernen. Dies war aber nicht 
das einzige Highlight. Neben 
Selbstverteidigungs- und 
Judoschnupperkursen sorg-
te ein lateinamerikanischer 
Tanzworkshop für Abwechs-
lung. Auch Folklore- und 
Tanzaufführungen gab es zu 
bestaunen. Diese zauberten 
ein ganz neues, multikulturel-
les Flair in die 350 qm große 
Skaterhalle. Auch im Jugend-
café gab es eine Menge in-
teressante Angebote speziell 
für Mädels: So konnten sie 
sich Tattoos aufmalen und 
Perlen-Armbänder basteln. 
Für Stärkung sorgten alkohol-
freie Cocktails und türkische 

Spezialitäten. Auch zu einem 
ernsthaften Thema - sexuali-
sierte Gewalt im Sport - gab 
es Informationen an den 
Ständen der Sportjugend. Ein 
„Komm her Geh Weg“ Work-
shop sensibilisierte die Be-
sucher zudem darüber, wie 
man sich vor eben solcher 
Gewalt schützen kann. 

Am Ende des Tages waren 
Veranstalter und Besucher 
zwar sichtlich k.o., aber sich 
in einem einig…das wird 
nicht der letzte Girlsday im 
Rollhaus gewesen sein! 
Schon bald soll es regelmäßi-
ge Mädchenangebote geben! 
Das ist auch das Fazit der 
Besucherinnen: Doania (12) 
„Ich wünsche mir, dass je-
den Samstag Mädchentag im 
Rollhaus ist.“ Außerdem ha-
ben die Mädchen auch noch 
andere Ideen für mehr An-

gebote speziell für Mädchen 
im Rollhaus: Lisa (14): „Ich 
wünsche mir einen Tag in der 
Woche nur für Mädchen mit 
einer Party und Co.“ Single 
Tage, Kochveranstaltungen, 
Basteltage, Modetage, Chil-
len und eine gemeinsame 
produzierte Fotostory sind 
andere Wünsche, die die Mä-
dels an diesem Tag geäußert 
haben. 

Nochmal herzlichen Dank 
an alle Unterstützer und Ko-
operationspartner, ohne die 
der Tag nicht zustande ge-
kommen wäre: AWO Nord-
stadtbüro, Stadtentwicklung, 
Gleichstellungsstelle, Ju-
gendschutz, Haus der Ju-
gend, Ditib, Milli Görüs, Tür-
kischer Elternverein, Caritas, 
Esperanza, Sportjugend, IFZ, 
Internationaler Bund, Diako-
nie.
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Weitere Impressionen vom Mädchentag 
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Umbau Konrad-Adenauer-Straße: Bald Start?

(dg) Die Konrad-Adenauer-
Straße (KAS) im Herzen der 
Nordstadt hat zwei Seiten:
Einerseits: Die Straße ist in 
Verlängerung der Fußgän-
gerzone eine wichtige Ein-
kaufsstraße der Solinger In-
nenstadt. Hier findet sich der 
größte Teil der Ökonomie 
und des gesellschaftlichen 
Lebens der Nordstadt: Fach-
geschäfte für internationale 
Lebensmittel,Spielwaren, 
Elektrogeräte, Schmuck, 
Musikinstrumente und wei-
tere Einzelhandelsgeschäfte 
sowie medizinische Dienst-
leister, Reisebüros und 
Handwerksbetriebe. Es gibt 
Cafés und Gaststätten, ein 
Sport- und Fitnessstudio, das 
Rollhaus, das Mehrgenerati-
onenhaus und das Stadtthe-
ater. An der KAS leben viele 
Menschen, darunter zu ei-
nem hohen Anteil Kinder.
Die Nordstadt ist Solingens 
Stadtquartier mit dem höchs-
ten Anteil von Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte, 
auf der KAS finden sich zahl-
reiche Geschäfte und Treff-
punkte von MigrantInnen. 
Hier gibt es wichtige Orte der 
Begegnung von Menschen 
unterschiedlicher Altersgrup-
pen und gesellschaftlicher 
Gruppen.
Andererseits: Die Straße zer-

teilt die Nordstadt in einen 
westlichen und einen östli-
chen Bereich. Ca. 39.000 
bis 46.000 Autos, Lastwagen 
und Busse pro Tag rauschen 
vorbei. Der Fahrverkehr 
nimmt fast den gesamten 
Raum ein.
Es gibt kaum  Bäume und 
fast keine Kurzzeit-Park-
möglichkeiten. Die schmalen 
Gehwege machen Auslagen 
vor den Geschäften unmög-
lich. Es gibt einen hohen und 
zunehmenden Anteil von 
leer stehenden Geschäfts-
räumen, es gibt Wettbüros 
und Spielhallen. Die Fuß-
gängerInnen haben zwar  
Möglichkeiten, die Straßen-
seite zu wechseln, aufgrund 
der Signalschlaltung ist das 
Queren jedoch mit langen 
Wartezeiten verbunden. Auf 
Höhe des Rathauses müs-
sen sie dazu eine Unterfüh-
rung nutzen, die nicht behin-
dertengerecht und schlecht 
ausgeleuchtet ist und die als 
Angstraum empfunden wird. 
Die sehr hohen Straßen-
leuchten und die autobahn-
ähnlichen Schilderbrücken 
signalisieren, dass dieser 
Raum allein dem Verkehr zu 
gehören scheint, Feinstaub-
messungen im Jahr 2007 
haben eine hohe Belastung 
der Straße ergeben.

Schon im Innenstadtkonzept 
von 1990/1991 wurde der 
stadtverträgliche Umbau der 
KAS gefordert. Ende der 90er 
Jahre beschloss der Solinger 
Stadtplanungsausschuss 
einstimmig, die KAS umzu-
gestalten. Die Notwendigkeit 
des Umbaus der Straße zur 
Verbesserung der Lebens-
verhältnisse in der Solinger 
Nordstadt wurde 2006 durch 
den „Rahmenplan Nord-
stadt“ und das „Integrierte 
Handlungskonzept für die 
Solinger Nordstadt – `Der 
Bunte Stadtteil mit Zukunft´“ 
ausdrücklich bekräftigt. Dar-
aufhin wurde eine „Machbar-
keitsstudie für die integrierte 
Aufwertung der Konrad-Ade-
nauer-Straße“ beauftragt. 
Deren Ergebnisse wurden 
in einer Planungswerkstatt 
mit Betroffenen, Planern und 
Politikern diskutiert. Im No-
vember 2007 beschloss der 
Stadtplanungsausschuss die 
Vorentwurfsplanung zur Um-
gestaltung der KAS und be-
antragte Landesmittel für die 
Planung.
Das Land hat die Entwurfs-
planung inzwischen akzep-
tiert und erklärt, dass För-
dermittel in Höhe von 65% 
gewährt werden. Die Stadt 
muss einen Eigenanteil von 
ca. 35% übernehmen. Da 
die Stadt Solingen verschul-

det ist, darf sie insgesamt nur 
begrenzte Finanzmittel für 
neue Planungen einsetzen. 
Im städtischen Haushaltsent-
wurf für 2011 ist der Umbau 
der KAS für das Jahr 2012 
und 2013 mit insgesamt ca. 
5,7 Mio. € vorgesehen. Da-
von müsste die Stadt in den 
beiden Jahren zusammen-
genommen ca. 2 Mio. € aus-
geben. Bei den Haushaltsbe-
ratungen der Fraktionen im 
Rat der Stadt im Herbst und 
im Winter wird es also darauf 
ankommen, ob die Solinger 
PolitikerInnen die Kraft auf-
bringen, diesen letzten Teil 
des Innenstadtkonzeptes zur 
Attraktivierung der Solinger 
City nach 20 Jahren umzu-
setzen.

Die Verbesserung der Le-
bensverhältnisse in der So-
linger Nordstadt wird zurzeit 
mit dem Programm Soziale 
Stadt gefördert. Sie wird je-
doch nur gelingen, wenn 
das Herz der Nordstadt, die 
KAS endlich so umgestaltet 
wird, dass sie mehr Aufent-
haltsqualität erhält. Damit die 
BewohnerInnen hier besser 
leben können, das bunte ge-
sellschaftliche Leben in der 
Nordstadt erhalten bleibt und 
die Abwärtsentwicklung für 
Einzelhändler und Dienstleis-
ter gebrochen wird.

Das Bild der Konrad-Adenauer-Straße wird heute allein vom 
Verkehr beherrscht.                                       Foto: Dietmar Gaida

•	Die Fahrbahnbreiten werden auf das notwendige Maß reduziert.
•	Auf beiden Straßenseiten werden durchgängig Baumreihen an-

gepflanzt, die Straße erhält Alleecharakter.
•	Zwischen den Baumscheiben werden in den Einzelhandelsbe-

reichen Kurzzeitparkplätze angelegt.
•	Die Gehwege werden mindestens 3 m breit.
•	Die Bordsteine und die Querungsmöglichkeiten werden so ge-

staltet, dass Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer sie problemlos 
nutzen können.

•	Zusätzliche Fußgängerquerungen entstehen an der Mummstra-
ße/Schwesternstraße, an der Potsdamer Straße und vor dem 
Stadttheater.

•	Die Bussteige an der Bushaltestelle Rathausplatz werden ver-
breitert.

Wie soll die neue
Konrad-Adenauer-Straße aussehen?
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Wer oder was ist SALZ

(ko) Das Solinger Arbeits-
losen-Zentrum (SALZ) ist 
Anlaufstelle für ratsuchen-
de Menschen, die von Ar-
beitslosigkeit bedroht bezie-
hungsweise betroffen sind. 
Ihre Hauptaufgabe sehen 
die SALZ-Mitarbeiter darin, 
Menschen in schwierigen Le-
benssituationen zu empfan-
gen, anzuhören, zu beraten, 
zu begleiten und gemeinsam 
die Umstände und Ursachen 
zu ergründen. Desweiteren 
suchen Diplom-Sozialarbeiter 
Frank Knoche, Diplom So-
ziologe Udo Nouvertné und 
Diplom Psychologin Berta 
Schaffler-Schweiger mit den 
Betroffenen zusammen nach 
Problemlösungen. Denn sie 
kennen sich aus, wenn es um 
folgendes geht:
 
•	sozialrechtliche Fragen zu 

Leistungsbescheiden ALG 
I und II, Grundsicherung, 
Wohngeld, Miete, Heizung, 
usw. 

•	Möglichkeiten der berufli-
chen Qualifikation und Wei-
terbildung zu arbeitsmarkt-
politischen Maßnahmen 
und Instrumenten

•	Unterstützung bei Stellen-
suche und Bewerbungen

•	Probleme mit Behörden 
und Ämtern, Ausfüllen von 
Formularen und Anträgen

•	Möglichkeiten der Verhin-
derung von Arbeitslosigkeit 
(arbeitsrechtliche Fragen)

•	soziale, familiäre und psy-
chische Probleme, die mit 
Arbeitslosigkeit zusam-
menhängen

Seit Jahresbeginn 2011 ist 
das SolingerArbeitsLosen-
Zentrum im Nordstadtbüro 
Kuller Straße 4-6 ansässig. 
Egal in welcher momentanen 
Arbeits- oder Lebenssituati-
on sie sich gerade befinden: 
Hier nimmt man sich Zeit für 
Ihre Probleme. In individuel-
len und persönlichen Gesprä-
chen bieten die Mitarbeiter 

des SALZ Anhaltspunkte zur 
Orientierung und Bewälti-
gung der entstandenen Situ-
ation. Die Räumlichkeiten auf 
der Kuller Straße  dienen da-
bei nicht nur als Anlauf- und 
Kontaktstelle, sondern auch 
als Treffpunkt für Aktivitäten. 
Träger des SALZ sind die 
GABE gGmbH (Gesellschaft 
für Arbeit und Ausbildung im 
Bergischen Land) und die Di-
akonie. Der Caritasverband 
Wuppertal / Solingen e. V.  
als Träger zahlreicher sozia-
ler Dienste, Beratungsstellen 
und Wohnungslosenhilfe ist 
Kooperationspartner. Außer-
dem gibt es eine enge Zu-
sammenarbeit mit der AWO 
Arbeit und Qualifizierung, 
welche das Nordstadtbüro 
führt.

Udo Nouvertné (li) und Frank Knoche (re) im Beratungsge-
spräch.	            				                Foto: SALZ

Kuller Straße 4-6
42651 Solingen
Tel.: 23 13 44 0

salz@jugendberufshilfe-
solingen.de

Öffnungszeiten

Mo, Di, Mi: 9 h bis 16 h
Do 9 h bis 19 h
Fr. 9 bis 13.30 h

Die psychologische
Beratung findet nach
Vereinbarung statt. 

SALZ ne demektir veya kimdir?

SALZ işsizlik tehlikesi oluşan 
veya işsiz olan kişiler için 
bir dayanışma merkezidir. 
SALZ ön planda işsiz kalmış 
insanların dertlerini dinle-
mek, onları aydınlatmak, 
yoldaş olmak ve durumlarını 
analize etmek için uğraşır. 
Dipl.-Sosyaldanışman Frank 
Knoche, Dipl. Sosyolog Udo 
Noevertné ve Dipl. Psikolog 
Berta Schaffler-Schweiger 
sizlerle birlikte çözüm yolları 
ararlar. Bu uzmanlar şu ko-
nularda sizlere yardımcı ola-
bilirler:
•	sosyalhaklarınız üzerine 

sorular: ALG I ve II ödeme 
bildirisi, anagaranti, kira, 

ısı masrafları, v.s.
•	iş pazarındaki mesleki 

geliştirme ve uzmanlaşma 
kursları imkanları,

•	işyeri aramada ve dilekçe 
yazmada destek,

•	resmi dairelerde sorun 
çıktıgında destek, form ve 
dilekçe doldurma,

•	işsizliği engelleme 
imkanları (işkanunun 
hakkında bilgiler),

•	işsizlikle ilgili tüm sosyal, 
ailevi ve psikolojik sorun-
larda yardım.

2011 yılının başından buya-
na Solingen Işsizler Merkezi  
(SolingerArbeisLosenZen-

trum) Kullerstr. 4-6 Nord-
stadtbüro adresinde hiz-
met vermektedir. Işsizliğin 
hangi safhasında olursanız 
olun, başvurabilirsiniz. Siz-
lerin özel problemlerini tek 
tek ele alır. Kuller Straße 
adreslerinde danışmanın 
yanısıra değişik aktivi-
teler de yapılmaktadır. 
SALZ Bergisches Land Iş 
ve Mesleki Egitim Şirketi 

(GABE GmbH, Gesell-
schaft für Arbeit und Ausbil-
dung im Bergischen Land) 
ve  Diakonie´ye bağlıdır. 
Birçok sosyal kuruluşları 
içeren  Caritasverband 
Wuppertal/Solingen e.V. 
tarafından dayanışma vakfı 
olarak desteklenir. Ayrıca 
Nordbüro´yu yöneten AWO 
Iş ve Uzmanlık dairesiyle  de 
birlikte çalışmaktadır. 
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Eine Messe in Duisburg, 
und die Nordstadt war da-
bei!

(sp) Was zeichnet ein Stadt-
teilleben aus? Was passiert 
so alltäglich in einem Sozi-
ale-Stadt-Gebiet? Welche 
Projekte können wie ver-
wirklicht werden? Diese Fra-
gen wurden auf der Messe 

Stadtteilleben thematisiert. 
Am 13. Mai hatten Beteilig-
te aus allen Soziale-Stadt-
Gebieten in NRW die Mög-
lichkeit, sich in Duisburg im 
Landschaftspark auf einer 
Messe darzustellen und sich 
zu aktuellen Themen in den 
Stadtteilen auszutauschen. 
Auch die Nordstadt hat die-
se Chance genutzt. So ist 

Wir für die Nordstadt

Frau Prescher, die Quar-
tiersmanagerin, gemeinsam 
mit Vertretern des Rollhau-
ses, des Lernladens, des 
Friedrich List Berufskollegs 
der SV, der Jugendförde-
rung, des Mehrgeneratio-
nenhauses und der Stadt-
entwicklung nach Duisburg 
aufgebrochen. Die Projekte 
aus der Solinger Nordstadt 

Haben Sie Interesse dem 
Beirat beizutreten? 

Dann melden Sie sich bei:

Stefanie Prescher
Quartiersmanagerin

Stadtteilbüro Nordstadt
Kuller Straße 4-6

Tel. 2313440
s.prescher@awo-aqua.de

wurden gemeinsam mit den 
Soziale Stadt Gebieten aus 
Remscheid und Wuppertal 
an einem großen gemeinsa-
men Stand präsentiert.

Die nachfolgenden Bilder 
zeigen die Atmosphäre bei 
der Messe, die von allen Be-
teiligten sehr positiv bewer-
tet wurde.

Stadtteilleben

Verfügungsfonds

(sp) Sie möchten sich in ih-
rem Stadtteil engagieren? 
Dann haben Sie die Möglich-
keit, in der Projektgruppe „Wir 
für die Nordstadt“ Projekte 
im Stadtteil voranzubringen. 
Die Projektgruppe wird einen 
Beirat einrichten, die über ein 
bestimmtes Budget (Verfü-
gungsfonds) aus dem Sozi-

ale Stadt Programm verfügt 
und anhand von selbst fest-
gelegten Kriterien über die 
Unterstützung kleiner Pro-
jekte im Stadtteil entscheidet. 
Desweiteren soll der Beirat 
aktive Gruppen im Stadtteil 
ansprechen und sie zu moti-
vieren , gute Ideen und Vor-
schläge zu entwickeln und 
eine finanzielle Unterstützung 
zu beantragen! Sie haben 

die Möglichkeit, mitzubestim-
men, welche Projekte in der 
Nordstadt finanziell unter-
stützt werden.
Dem Beirat können alle Be-
wohner der Nordstadt und 
Personen, die in der Nord-
stadt im sozialen Bereich tä-
tig sind, beitreten. Das erste 
Treffen findet am 21.Juli, ab 
17.30 Uhr im Stadtteilbüro 
statt.
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„Einer für alle…

alle für einen“: Erfolgrei-
cher Integrationsprojekttag 
der SV

Am Freitag, 8. April 2011, 
fand für alle Vollzeitschülerin-
nen und -schüler des Fried-
rich-List-Berufskollegs der 
Integrationstag statt. Vorbe-
reitet und durchgeführt wurde 
der Projekttag mit großem 
Engagement von der Schü-
lervertretung der Schule. Die 
Filmpräsentation und die Po-
diumsdiskussion zum Thema 
Integration mit den gelade-
nen Gästen Anne Wehkamp 
(Integrationsbeauftragte der 
Stadt Solingen), Nestor Val-

lejo (ehemaliger Vorsitzender 
des Jugendstadtrates), Sinan 
Ekiz (Mitglied des Zuwande-
rer- und Integrationsrates) 
und Francesco Colantuono 
(stellvertretender Schüler-
sprecher) fanden in der Aula 
statt. Moderiert wurde die 
Diskussion von der diesjäh-
rigen Schülersprecherin Sara 
Ettiss.
Den Abschluss einer gelun-
genen Veranstaltung bilde-
te ein gemeinsames Essen 
mit Gerichten verschiedener 
Nationen, welches von den 
Schülerinnen und Schülern 
der Schule selbst organisiert 
wurde.

Die Podiumsdiskussion mit Anne Wehkamp, Nesor Vallejo, 
Sinan Ekiz und Francesco Golantuono (v.l.)

Foto: FLBK

Die Veranstaltung fand in der Aula des Berufskollegs statt.
Foto: FLBK

„Birimiz hepimiz…

Hepimiz birimiz için“: 
SV´da başarılı bir Entagra-
syon günü

08.04.2011 Cuma 
günü Friedrich-List-
Berufskolleg´da tamgün 
öğrencileri için bir Entagra-
syon Günü düzenlenmiştir. 
Bu proje okulumuzun öğrenci 
temsilciliğinin büyük azim ve 
uğraşlarıyla gerçekleşmistir.  
Film gösterisi ve ardından 
oluşan konuşmalara Anne 
Wehkamp (Solingen Bele-
diyesi Entegrasyon Sorum-

lusu), Nestor Vallejo (Jugend-
stadtrat Başkanı), Sinan Ekiz 
(ZuWi Üyesi) und Francesco 
Colantuono (Öğrenci Tem-
silcisi Başkan Yardımcısı)´n 
dan oluşan davetliler 
katılmıştır. Görüşme yöneti-
mini Öğrenci Temsili Başkanı 
Sara Ettiss üstlenmiştir.

Anlamlı ve başarılı gün, yine 
öğrenciler tarafından orga-
nize edilmiş birçok ülkele-
rin damak tadından olusan 
lezzetli bir yemekle sona 
ermiştir. 

„Jeden za wszystkich…

wszyscy za jedne-
go“: Udany dzien 
projektu SV

W piatek, 08.04.11. 
odbyl sie dla uczen-
nic i uczniöw w 
Friedrich-List-Be-
rufskolleg dzien 
integracji..Ten dzi-
en projektu zos-
tal przygotowany i 
przeprowadzony z wielkim 
angazamentem przez ucz-
niöw reprezentujacych nas-
za szkole.
Prezentacja filmowa do te-
matu integracji z udzialem 
zaproszonych gosci Anne 
Wehkamp (przedstawi-
cielka integracji od miasta 
Solingen), Nestor Vallejo 
(przewodniczacy mlodziezy 
rady miejskiej) Sinan Ekiz 
(czlonek Rady imigrantöw 
i initegracji) i Francesco 
Colantuono

(zastepca möwcy uczniöw) 
odbyla sie w auli. Modera-
torka tej dyskusji byla tego-
roczna möwicielka uczniöw 
Sara Ettiss.
Zakonczeniem udanej im-
prezy bylo wspölne jedze-
nie, z potrawami röznych 
narodowosci, ktöre byly 
przygotowane przez uczen-
nice i uczniöw tej szkoly.

Sarah Ettiss (re) moderierte die 
Veranstalung.
		    Foto: FLBK
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Nordstadtfest am 16. Juli 2011 – Das Bühnenprogramm

11.00 Uhr 		  Offizielle Eröffnung 		  durch Herrn Oberbürgermeister Norbert Feith und
							       dem Arbeitskreis Nordstadt – Sprecher Marcus Temming

11.15 Uhr		  Flitze Flattermann		  Aufführung der Kindertagesstätte Rasselbande
			   Tanz

11.30 Uhr		  Glow				    Tanzgruppe der Kindertagesstätte Vorspel
			   Tanz

11.45 Uhr		  Folklore	 		  Mädchentanzgruppe der Ditib Gemeinde

12.00 Uhr		  Trommelgruppe	 	 Technisches Berufskolleg Solingen
	
12.15 Uhr		  „Die drehende Derwische“	 Dadaslar Semazen
			   (Semazen)			   Gruppe des Türkischen Elternvereins
		
12.30 Uhr		  Gesangsaufführung		  Kindergruppe der Milli Görüs Gemeinde

12.45 Uhr		  „Dance your Life“		  Tanzschule Burkhardt,
							       Tanzgruppe coached by Artur Gevorkian

13.00 Uhr		  „Buscaros la vida“		  Flamencogruppe der Musikschule Da capo
			   (Suchet euch das Leben)

13.15 Uhr		  „Kaay schi-ay“			  Trommelgruppe der Musikschule Da capo
			   (Komm! Das ist schön!) 

13.30 Uhr		  Kinderfolklore			   Türkischer Volksverein

13.45 Uhr		  Griechische Folklore		  Folkloregruppe Orpheas der
							       Griechischen Gemeinde Solingen

14.00 Uhr		  Folklore	 		  Serbischer Vereinen Borac

14.15 Ihr		  O‘ Ethnografico			  Portugiesischer Verein
			   Volkstanzgruppe		
			 

14.30 Uhr		  BANABA			   Mehrgenerationenhaus
			   Kinderzirkus

15.00 -16.00 Uhr	 Pause

16.00 - 18.00 Uhr 	 La Musica			   Jazz, Schlager und Rock n Roll aus den
			   Band				    letzten 50 Jahren
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Nordstadtfest – Nordstadt (er)leben

(sp) In letzter Zeit ist ja 
wieder viel passiert in der 
Nordstadt. Das Rollhaus, 
aber auch das Mehrgene-
rationenhaus steht mitten 
im Umbau. Die Spiel- und 
Bewegungsfläche am Nord-
bahnhof wird gut angenom-
men, und die Vorspeler 
Anlagen haben sich auch 
schon etwas verändert.
Nun ist es wieder an der 
Zeit, dass die Bewohner 
zusammenkommen und die 
Möglichkeit haben, sich zu 
begegnen und auszutau-
schen. So findet auch in die-
sem Jahr wieder das Nord-
stadtfest am Rathausplatz 
statt, doch diesmal ist die 
neue Quartiersmanagerin 
Stefanie Prescher die Or-
ganisatorin, zwar weiterhin 
mit der Unterstützung von 
Anna Knebel von der Stadt-
entwicklung, aber mit vollem 
Engagement und Freude 
dabei. 
Zu den Vorbereitungen ei-
nes Stadtteilfestes gehören 
unzählige Dinge, die erledigt 
werden müssen und woran 
man denken muss. Das 
nachstehende Gespräch 
zwischen Stefanie Prescher 
und Anna Knebel zeigt die 
aufwendige Organisation.

Stefanie Prescher: Frau 
Knebel, ich habe nun schon 
zahlreiche Stände und Auf-
tritte für die Bühne organi-
siert. Kriegen wir die alle 
unter?
Anna-Kristina Knebel: Kla-
ro, es ist doch schön, wenn 
sich viele Leute aus dem 
Stadtteil engagieren. Nur so 
entsteht ein tolles vielfälti-
ges Fest!
Stefanie Prescher: Ja, ge-
nau! Das sehe ich auch so! 
Die Arbeit hat richtig viel 
Spaß gemacht. Ich muss 
sagen, dass ich nur vor of-
fenen Türen stand; und die 
Akteure, Bürger und Verei-
ne sehr viele tolle Ideen für 
das Fest haben.
Anna-Kristina Knebel: 
Jetzt brauchen wir noch das 
Veranstaltungskonzept…
Stefanie Prescher: Ja, 
stimmt. Sicherheit geht vor. 
Das muss alles mit der Feu-
erwehr usw. abgesprochen 
werden, richtig?
Anna-Kristina Knebel: Ja, 
deshalb ist es so wichtig, 
dass wir alle Teilnehmer 
nochmal ansprechen.
Stefanie Prescher: Schon 
erledigt! Ich habe detail-
lierte Infos zu den Ständen 
erfragt… was machen die 

genau, wer ist Ansprech-
partner, usw. 
Anna-Kristina Knebel: Ja, 
und der Flohmarkt sowie 
das Bobbycar-Rennen in 
der Augustastraße finden 
dieses Jahr auch wieder 
statt, organisiert von den 
Anwohnern. Sehr schön zu 
sehen, wie die Bürger mit 
anpacken und auch Aktio-
nen auf die Beine stellen. 
Und auf der Konrad-Ade-
nauer-Straße wird auch 
wieder viel los sein. Die Ge-
schäftsleute ziehen auch 
mit.
Stefanie Prescher: Jetzt 
nochmal überlegen: wir ha-
ben einen Moderator, eine 
Bühne organisiert und auch 
eine Firma für die Strom- 
und Wasserleitungen und 
den Bierwagen nicht zu ver-
gessen!
Anna-Kristina Knebel: …
und eine Band für den spä-
ten Nachmittag ist auch 
schon gebucht. Vor der 
Band treten die ganzen 
Gruppen der Bewohner und 
Vereine auf, von Hip-Hop 
bis Folklore ist alles dabei. 
Stefanie Prescher: Ja, 

nicht nur beim Bühnenpro-
gramm, auch bei den Mit-
machaktionen und Infostän-
den ist für jeden, Kinder und 
auch Erwachsene, etwas 
dabei. Ich werde noch den 
Stadtteilservice darum bit-
ten, die Plakate und die rie-
sigen Banner aufzuhängen, 
Flyer zu verteilen und so die 
Nordstadt hübsch zu ma-
chen. Jeder soll hier sehen, 
dass etwas passiert!
Anna-Kristina Knebel: 
Jetzt muss das Wetter nur 
noch mitspielen. Da kann 
man nur hoffen…Oder ha-
ben sie da auch schon gute 
Kontakte, Frau Prescher?
Stefanie Prescher: Nee, 
leider nicht. Aber ich frag 
mal Andrea Krumnacker, 
sie ist ja schon etwas länger 
hier engagiert unterwegs.
Anna-Kristina Knebel: 
Ach,…ich freu mich auf das 
Fest! Wir haben ein tolles 
Programm! Es wird viel los 
sein!
Stefanie Prescher: Ich 
mich auch! Vor allem freue 
ich mich auf viele Begeg-
nungen mit den Bürgern der 
Nordstadt.

Komm vorbei!

Nordstadtfest 2011 -  Nordstadt (er)leben

Wann? 	   Samstag, 16.07.2011
Uhrzeit? 	   11-18 Uhr
Wo?		    Rathausplatz
Was ist los?   Bühnenprogramm,
		    Mitmachaktionen,
		    Infostände,
		    kulinarische Vielfalt
		    und vieles mehr

Anna Knebel und Stefanie Prescher besprechen die letzten Ein-
zelheiten für das Nordstadtfest. 

Foto: Stadt Solingen / AWO UG
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Helden (in) der Nordstadt

Engagement hat viele Ge-
sichter!

(ak) Gürkan Keskin ist 19 
Jahre alt. Er befindet sich im 
zweiten Lehrjahr seiner Bä-
ckerausbildung in Solingen 
und arbeitet, während ande-
re schlafen. Trotzdem hat er 
ein ausgefülltes Freizeitpro-
gramm, macht viel Sport, seit 
9 Jahren macht er Taekwon-
do, hat mittlerweile seinen 
schwarzen Gürtel und findet 
auch noch Zeit, sich ehren-
amtlich zu engagieren. 

Nordstadt Seiten: Wo enga-
gierst du dich/Wo machst 
du mit? 
Gürkan Keskin: Seit 2007 bin 
ich bei der Ditib Moschee Di-
alogbeauftragter. Außerdem 
bin ich Jugend-Schiedsrich-
ter für Fußball und pfeife fast 
jedes Wochenende Spiele.

Nordstadt Seiten: Wie bist 
du dazu gekommen? 
Gürkan Keskin: Darauf ge-
kommen, Jugendschieds-
richter zu werden, bin ich, 
weil mir Sport immer viel 
Spaß gemacht hat, ich selber 

lange Fußball gespielt habe 
und weil Leute gesucht wur-
den, die sich ausbilden lassen 
wollten. Auf das Ehrenamt in 
der Ditib bin ich gekommen, 
weil meine ganze Familie in 
der Ditib aktiv ist und viele 
Freunde von mir dahin gehen 
und ich die Arbeit sehr span-
nend und wichtig finde. 

Nordstadt Seiten: Was ge-
nau machst du da? 
Gürkan Keskin: Bei der Ditib 
habe ich 2007 eine 10-wö-
chige Ausbildung zusammen 

mit 15 anderen Jugendlichen 
zum Dialogbeauftragten ge-
macht. Seit dem bin ich für 
den interkulturellen und inter-
religiösen Dialog mit zustän-
dig und helfe mit wo immer 
ich gebraucht werde. Zum 
Beispiel gebe ich zusammen 
mit anderen Führungen in der 
Moschee, betreue Schulklas-
sen, Kirchen, Gruppen, die 
sich für die Moschee und un-
sere Religion interessieren, 
und beantworten jegliche Fra-
gen, die mit dem Islam zu tun 
haben. Wir organisieren auch 
Veranstaltungen zum inter-

religiösen Dialog und Feste 
und Feiern, wie das diesjäh-
rige Kinderfest in Ohligs am 
24. April. Als Schiedsrichter 
pfeife ich am Wochenende 
B- und C-Jugendspiele.
Taekwondo mache ich seit 
Jahren nur für mich als Sport, 
aber mit meinem schwarzen 
Gürtel darf ich jetzt auch Kur-
se geben, und ich habe Lust 
Kurse für andere zu geben, 
zum Beispiel in Schulen. 
Selbstverteidigung wird im-
mer wichtiger, für Mädchen 
und für Jungen.

Nordstadt Seiten: Hast du 
vorher schon Erfahrungen 
mit Ehrenamt gemacht? 
Gürkan Keskin: Nein.

Nordstadt Seiten: Macht dir 
dein Einsatz Spaß? 
Gürkan Keskin: Ja, klar! Ich 
habe neue Freunde gewon-
nen und so verbringe ich 
auch Zeit mit ihnen. Es macht 
mir Spaß, weil wir zusammen 
etwas fürs Leben lernen, das 
Gefühl dazu zu gehören, wir 
lernen andere Meinungen zu 
tolerieren. Und weil ich an-
deren Menschen, die wenig 
oder nichts über den Islam 
wissen, helfen kann etwas 
über meine Religion und Kul-
tur zu lernen. So bauen wir 
auch Vorurteile ab.

Nordstadt Seiten: Gibt 
es auch etwas, was dich 
manchmal nervt?
Gürkan Keskin: Nein, mir 
macht es immer Spaß, sonst 
würde ich nicht hingehen. 
Manchmal habe ich wenig 
Zeit und wenig Schlaf, weil 
ich eine Bäckerlehre mache.
 
Nordstadt Seiten: Was war 
das schönste Erlebnis in 
deinem Einsatz? 
Gürkan Keskin: Das Gefühl, 
dazu zu gehören zu einer 
Gruppe. Zu sehen, dass 

durch unseren Einsatz Vor-
urteile abgebaut werden und 
wir unsere Religion an ande-
re weitergeben. 

Nordstadt Seiten: Was 
nimmst du aus deiner Er-
fahrung und deinem Enga-
gement mit? 
Gürkan Keskin: Ich habe 
gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen und selbstbe-
wusster zu sein. Und man 
lernt Meinungen, Menschen, 
die anders sind oder anders 
denken, zu respektieren. Der 
gegenseitige Respekt ist sehr 
wichtig.

Nordstadt Seiten: Glaubst 
du dich durch dein Engage-
ment verändert zu haben?
Gürkan Keskin: Ja, immer 
wenn ich von meinem Eh-
renamt nach Hause komme, 
fühle ich mich ruhig, ausgegli-
chen und zufrieden, vielleicht 
macht es mich reifer für die 
Zukunft. 

Nordstadt Seiten: Was wür-
dest du anderen Jugendli-
chen empfehlen?
Gürkan Keskin: Engagiert 
euch – und ihr werdet viel 
lernen! Aber denkt dran: was 
man anfängt, muss man auch 
zu Ende bringen! Keine halbe 
Sachen machen! 

Gürkan Keskin ist ehrenamtlich stark engagiert.
Foto:Andrea Krumnacker

Wenn auch SIE jemanden 
kennen, der in der Nord-
stadt engagiert ist und den 
Sie vorstellen möchten, 
melden Sie sich bei

Andrea Krumnacker
Projektleitung

„Steh auf Bewege dich!“
Tel. 2313440

oder
a.krumnacker@awo-aqua.

de 
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Schön & Gepflegt 

(ko) Am Eingang zum Kos-
metikinstitut von Jutta Gar-
weg hängt ein Schild auf 
dem steht: „Die Tür ist of-
fen.“ Dementsprechend ein-
ladend und herzlich ist auch 
der Empfang. „Bei mir“, so 
sagt Jutta Garweg, „kön-
nen Sie sich in gepflegter 
Atmosphäre verwöhnen las-
sen.“ An erster Stelle steht 
für Frau Garweg neben der 
praktischen Arbeit in der 
Kosmetik und der Fußpfle-
ge, die Ruhe und Entspan-
nung für den Kunden. Der 
persönliche Kontakt zu ihren 
Kundinnen und Kunden sehr 
wichtig und das kommt auch 
bei den Kunden gut an, die 
wie neugeboren die Räum-
lichkeiten verlassen. Jutta 
Garweg bietet kosmetische 
Gesichtsbehandlungen al-
ler Hauttypen, medizinische 
Fußpflege, Fußnagelmo-
dellage und Depilation ge-
nauso an, wie Maniküre, 

Paraffinbehandlungen und 
Druckpunktmassage.
Desweiteren kann man sich 
die Falten mit Hyaluronsäure 
unterspritzen oder eine Bo-
toxbehandlung durchführen 
lassen. Da diese Behand-
lung in jedem Fall von einem 
Facharzt ausgeführt werden 
sollte, bietet Frau Garweg 
hier nur die Vermittlung und 
Erstberatung an. Weitere 
Schritte zur Unterspritzung 
der „Zornesfalte“, oder der 
Behandlung der „Krähenfü-
ße“ um die Augen bleiben 
dem Arzt vorbehalten.
Um alle Behandlungen mit 
der nötigen Ruhe und Sorg-
falt ausführen zu können, 
wird um telefonische Ter-
minvereinbarung gebeten. 
Das Kosmetikinstitut von 
Frau Jutta Garweg gibt es 
seit 2. Januar 2010 auf der 
Sonnenstraße 27. Vorab In-
formationen kann man sich 
auch im Internet anschauen 
unter: www.garweg-kosme-
tik.de

Nordstadt Seiten: 
Was war der Grund 
sich für diesen Stand-
ort zu entscheiden? 
Jutta Garweg: Ich 
suchte seit einiger 
Zeit ein attraktives 
Ladenlokal in zentra-
ler Lage und so kam 
dieses Angebot wie 
gerufen um meine 
Pläne im Hinblick auf 
die Selbstständigkeit 
zu verwirklichen.

Nordstadt Seiten: 
Was wünschen Sie 
sich für die Nordstadt 
für 2011?
Jutta Garweg: Keine wei-
teren Leerstände oder Ab-
wanderungen sondern Mut 
und Tatkraft die Ideen zu 
verwirklichen die die Stadt 
attraktiv und interessant er-
halten. 

Vielen Dank für das Ge-
spräch!

Gesichter der Nordstadt

Jutta Garweg in ihrem Kosmetik-
institut         Foto: Jutta Garweg

Garweg Kosmetik

Inhaberin Jutta Garweg
Sonnenstraße 27
42655 Solingen

Tel.  2339633
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ehrenamt

wo finde ich was?
Spass am Spiel... Doppel-
kopfrunde sucht noch inter-
essierte Mitspieler.
Tel. 1285025

Rathaus Solingen
Rathausplatz 1, Tel. 290-0

RAA Solingen
Rathausplatz 1, Tel. 290-2225

Rollhaus 
Skate- und Jugendtreff e.V.
Konrad-Adenauer-Straße 10, 
Tel. 2216149

Theater und Konzerthaus
Konrad-Adenauer-Straße 71, 
Tel. 204820

LernLaden Solingen
Konrad-Adenauer-Straße 100
Tel. 2216413

Kindergärten

Kita Rasselbande
Haumannstr. 26 b,
Tel. 2241573

Städt. Kita Vorspel
Familienzentrum
Klemens-Horn-Straße 41,
Tel. 5989943

Kita Wasserflöhe
Blumenstr. 63, Tel. 17650

Schulen

Friedrich-List-Berufskolleg
Burgstr. 65, Tel. 599040

Musikschule Da Capo
Burgstraße 11,
Tel. 2441514

Pestalozzischule
Nebenstelle  Augustastr. 38, 
Tel. 5997040

Technisches Berufskolleg
Oligschlägerweg 9,
Tel. 22380

Walter-Bremer-Institut
Staatl. anerkannte Lehran-
stalt für PTA
Burgstraße 65, Tel. 2331300

AWO Solingen
Arbeit und Qualifizierung 
UG (haftungsbeschränkt)
Stadtteilservice,
Haushaltsnahe
Dienstleistungen
Kuller Straße  4-6,
Tel. 231344-0

Bündnis für Familie
Rathausplatz 1,
Tel. 290-2144

BDKJ Ferienspass
Konrad-Adenauer-Str. 16,
Tel. 223870

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Solingen
Burgstraße 105,
Tel. 280355

Evangelisches Altenzen-
trum Cronenberger Straße
Cronenberger  Straße 34-42, 
Tel. 222580

Café Courage
Internationaler Frauentreff
Klemens-Horn-Straße 3
Tel. 273635

Jugendförderung
Burgstr. 101, Tel. 290-2756

Jugend- und Drogen-
beratung anonym e.V.
Kasinostraße 65,
Tel. 204405

Mehrgenerationenhaus
Haus der Begegnung
(AWO Solingen, Caritas-
verband Solingen/Wupper-
tal, Diakonisches Werk 
Solingen)
Elsa-Brändström-Straße 8
Tel. 209409 und 202763 
Türkischer Volksverein
Tel. 204845
Jugoslawischer Verein
Borac
Tel. 200862
Griechische Gemeinde
Solingen, Tel. 14436

Gegenseitige Hilfe für Kat-
zenpflegestelle bei Urlaub 
oder Notfall gesucht. Kein 
Freigänger, Tel. 1285025

Suchen Sie ehrenamtliche 
Hilfe oder möchten Sie Ihre 
Hilfe ehrenamtlich anbie-
ten? Dann melden Sie sich 
doch im Stadtteilbüro Nord-
stadt oder bei der Freiwil-
ligenagentur, Herrn Bick, 
Tel. 53593. Die Freiwilligen-

agentur trifft sich an jedem 
1. Dienstag im Monat zwi-
schen 15 und 17.30 Uhr im 
Café Sol, Bergstraße 30, zur 
Beratungsstunde. Es wird 
ohne Anmeldung im offenen 
Gespräch über Einsatzmög-
lichkeiten informiert.

Kostenlose
     Kleinanzeigen

Preiswert abzugeben:
voll funktionsfähiger Fernse-
her von SABA, VB 30 €
High End HiFi-Geräte von 
Pioneer: 5-Band Equalizer, 
Radio mit RDS, voll automa-
tischer Plattenspieler, Ver-
stärker, Timer

Komplett für VB 300 €, auch 
einzeln abzugeben. 
Tel. 23134414

Jobanbieter für Jugendli-
che gesucht!
Die Taschengeldbörse Solin-
gen sucht noch Jobanbieter, 
die kleine Gelegenheitsarbei-
ten, wie Hilfe bei Renovierun-
gen oder im Garten, für Ju-
gendliche zwischen 15 und 
20 Jahren anbieten.
Für weitere Informationen 
melden Sie sich einfach bei 
Melanie Essel, Tel. 2313440.

Konstantin Eleftheriadis 
(ke)
Dietmar Gaida (dg)
Karen Odenius (ko)
Petra Tietze (pt)

Für das
Friedrich-List-Berufskolleg:
Sara Ettiss (se)
Laura Sonnenschein (ls)

Für das
AWO-Nordstadtbüro: 
Melanie Essel (me)
Andrea Krumnacker (ak)
Christoph Kühn (ck)
Stefanie Prescher (sp)

Für die Stadt Solingen:
Miriam Macdonald (mm)

Ihr Redaktionsteam
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termine

Die Zeitung für den bunten Stadtteil mit Zukunft

NORDSTADT (ER)LEBEN
Nordstadtfest
Rathausplatz 1
Samstag - 16.07. - 11-18 h
-------------------------------------
DRK BLUTSPENDE
Landeswettbewerb
Kirchplatz
Samstag - 16.07. - 10-15 h
-------------------------------------
MISS ZÖPFCHEN
1. Fototermin
Teilnehmen können alle So-
lingerinnen ab 16 Jahren
Solinger Tageblatt
Mummstraße 9
Dienstag - 19.07. - 17 bis 18 h
-------------------------------------
FAMILIENEXKURSION ZUM 
MÜLLHEIZKRAFTWERK 
SOLINGEN
Ferien(s)pass
Wie wird aus Müll Wärme 
und Strom? Und ist ein Müll-
heizkraftwerk am Rande der 
Innenstadt ökologisch? Bei 
einer familiengerechten Ex-
kursion beantworten Werks-
mitarbeiter diese und weitere 
Fragen.
Eintritt frei
Treffpunkt Eingangstor
Sandstraße Solingen 
Dienstag - 26.07. - 15 h
-------------------------------------
SOLINGER NORDSTADT 
Ein Stadtteil in Gegenwart 
und Geschichte
Vorträge und Stadtbege-
hungen finden an jedem 2. 
Mittwoch im Monat statt.
Café Courage
Klemens-Horn-Straße 3 
Mittwoch - 10.08. - 14.30 h
-------------------------------------
ECHT.SCHARF.SOLINGEN
Sommerparty 2011 
Neumarkt 
Freitag - 12.08. - ab 17 h
Samstag - 13.08. - ab 13 h
Sonntag - 14.08. - ab 14 h
------------------------------------
AB IN DIE MITTE
Frisch auf den Teller
Kochduell auf dem Wochen-

markt, Solingen Mitte 
Samstag - 27.08. - ab 11 h
------------------------------------
ZÖPPKESMARKT LOTTE-
RIE
Ziehung 
Veranstaltungsraum
Stadtsparkasse Solingen
Kölner Straße 68-72
Sonntag - 11.09. - ab 18 h
------------------------------------
KULTURSOMMERNACHT 
an 11 verschiedenen Orten 
und in den Bussen 6 Stun-
den Programm gleichzeitig 
in den Solinger Kulturein-
richtungen mit einer Eintritts-
karte. Musik, Geschichte 
und Performance in den 
O-Bussen und an den Halte-
stellen. Zwischen Gräfrath, 
Merscheid und Burg prä-
sentieren die „Kultursterne“ 
unserer Stadt ein alle Sinne 
ansprechendes breites An-
gebot. Alles unterhaltsam er-
reichbar durch freie Fahrt für 
jeden auf der Buslinie 683 
und in den zwei historischen 
O-Bussen auf der Linie 681. 

adressen
Bergische VHS
Mummstraße 10, Tel. 290-3277

Polizeiinspektion Solingen
Kölner Straße 26,
Tel. 0202 2847220

Bürgerbüro  Clemensgalerien
Mummstraße 10, Tel. 290-3601

Caritasverband 
Wuppertal/Solingen e. V.
Goerdelerstraße 55,
Tel. 206380

Clearing Stelle Solingen
Kölner Straße 67,
Tel. 3834724

Diakonisches Werk
Kasernenstraße  23, Tel. 287-0

Erziehungsberatungsstelle
Coppelstift, Wupperstraße  80,
Tel. 290-2488

Frauen helfen Frauen e. V.
Brühler Straße 59, Tel. 55470

Grundschule Klauberg
Klauberger Straße 35,
Tel. 2241550

Grundschule Scheidter Straße
Scheidter  Straße 32,
Tel. 5993880

Haus der Jugend
Dorper Straße 10-16,
Tel. 290-2493

Internationaler Bund
Friedrichstr. 46, Tel. 320012

Islamisches Zentrum
Solingen e. V.
Florastraße 14 b, Tel. 12870

Jüdischer Wohlfahrtsverband
Neumarkt 11, Tel. 28720

Mieterverein Solingen
Bergstraße 22, Tel. 17058

Mutter-Kind-Café
Goerdelerstraße 72
Montag - Freitag 10.00 - 12.30 h  
 
Solinger Tafel e. V.
Ernst-Woltmann-Str. 4, 
Tel. 244061

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Solingen
Werwolf 2, Tel. 17000

FERIENAKADEMIE 2011

PC-Einführunskurs
ab 08.08. - 9 bis 13 h

Kaufen und Verkaufen
im Internet
13.08. - 9 bis 13.45 h

Textverarbeitung am PC
ab 09.08. - 14 bis 17 h

Schnupperkurs Französisch
ab 12.08. - 9 bis 10.30 h

Schnupperkurs Italienisch
ab 18.08. - 17 bis 18.30 h

Anmeldung und Informationen bei:
Willy Könen Bildungwerk
Kuller Straße 4-6
Tel. 23134430

Lassen Sie sich mitnehmen 
in einen langen Abend voller 
Überraschungen.
Eintritt 10€ für alle Veran-
staltungen und Busfreifahrt, 
683 und die historischen 
O-Busse auf der Linie 681
unter 16 Jahre frei.
Vorverkauf in allen teilneh-
menden Einrichtungen, 
der Theaterkasse und den 
Bürgerbüros.
Samstag - 23.07. - ab 18 h

Weitere Infos auch unter 
www.kultur-sommer-nacht.
de

Das Willy Könen Bildungswerk befindet sich im Stadtteilbüro 
Nordstadt.

Foto: AWO UG
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